	M5 
	Kants Ethik und Jesu Ethik der Nächstenliebe im Vergleich 
Moral und Nächstenliebe – eine Frage des Geldes? | Sek I | Birgitt Neukirch angelehnt an das Material von A. Kaloudis und M. Schepers



Die Pflichtethik von Kant und die Nächstenliebe als Ethik von Jesus stellen zwei Möglichkeiten dar, wie man sich im Leben in „moralischer“ Hinsicht gut verhält.
Für Kant ist eine Handlung dann „moralisch“ gut, wenn sie aus Pflicht geschieht. Diese Pflicht wird einem nicht von außen aufgezwungen, sondern jeder Mensch hat dieses Pflichtgefühl in sich. Jeder Mensch will freiwillig, aus freiem Willen, diese Pflicht erfüllen. 
Wird man durch äußere Anreize, wie dies z.B. im Film durch den Finderlohn angedeutet ist, zu einer Handlung motiviert, geschieht die Handlung für Kant nicht mehr aus reinem Pflichtgefühl. Sie ist nur noch eine „pflichtgemäße“ Handlung. Sie ist also in „moralischer“ Hinsicht weniger wertvoll als eine Handlung aus Pflicht. Damit hängt für Kant der „moralische“ Wert einer Handlung nicht davon ab, wie das Ergebnis der Handlung ist, sondern aus welcher Haltung heraus man handelt. 
Bei der Ethik der Nächstenliebe von Jesus ist auch wichtig auf die Folgen einer Handlung zu achten. Das Gleichnis vom Barmherzigen Samariter macht dies deutlich. Das Handeln des Samariters ist darin begründet, dass er das Leid eines Menschen erkennt und es lindern will. Es ist weniger wichtig, welche Einstellung der Mensch bei seinem Handeln hat. 
Nach der Meinung der Ethik von Jesus ist eine Handlung also dann „moralisch“ gut, wenn diese aus einer „Einstellung“ heraus geschieht, die dem Nächsten verpflichtet ist. Diese Einstellung hat darüber hinaus auch die Folgen einer Handlung im Blick. Die Handlung hilft dem Nächsten und tut ihm Gutes. 

Aufgaben:
1. Sammelt zunächst Argumente für ein Gespräch zwischen Jesus und Kant über ihre unterschiedlichen ethischen Positionen.
Was könnte Kant zu Jesus sagen? 
Was könnte Jesus zu Kant sagen? 
Formuliert ein Gespräch!
2. Beurteilt das Verhalten des Sohnes vom Besitzer der Geldbörse und des Vaters mit Hilfe der Ethik von Kant und von Jesus.
Erläutert: Wo liegen die Chancen und Grenzen der beiden Ansätze? 
3. Diskutiert: Welcher ethische Ansatz ist für euch nachhaltiger? 
	
	
	



